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Amtsblatt zur »aibacher Ieituna Nr. 181.
Donnerstag den 9. August!877.

(3190—3) Nr. 5337.

Kundmachung
betreffend die Aufnahme von Jünglingen in die k. k.

Marine-Ikademie.
M i t Beginn deS nächsten Schuljahres (16ten

September 1877) werden in der l . k. Marine-
Akademie 12 Zahl- und 8 halbfre« Plätze zu
besehen sein.

Die allgemeinen Bedingungen für die Ver-
leihung dieser Plätze sind: Die österreichisch« oder
ungarische Staatsbürgerschaft; das vollendete 13te
und nicht überschrittene 15. Lebensjahr; eine dem
Alter entsprechende körperliche Entwicklung und ein
gutes Sehvermögen; die erforderlichen Borkennt-
nisse, und zwar für den Eintritt in den 1 . Jahr-
gang die befriedigende Absolvierung der vierten
Klasse einer Realschule, eines Realgymnasiums
oder Gymnasiums.

Als Zahlzöglinge können Söhne österreichisch-
ungarischer Staatsangehöriger sowol des Z iv i l '
als Militärstandes aufgenommen werden, wenn
sie den vorgeschriebenen Aufnahms-Bedingungen
entsprechen; auf halbfreie Plätze hingegen haben
nur Söhne von Offizieren und Beamten Anspruch.

Das Brköstigungspauschale für einen Zahl-
platz beträgt 600 st., für einen halbfreien Platz
300 f l . jährlich, gegen dessen Erlag alle Auslagen
für den Zögling in der Anstalt bestritten werden.

Das Pauschale ist halbjährig im vorhinein
an das k. k. Marine-Akademie-Kommando einzu«
jenden, so zwar, deß die erste Rate am 16. Sep-
tember, die zweite am 1 . Apri l eines jeden Jahres
zur Zahlung kommt.

I n der Regel werden Aspiranten nur in
den ersten Jahrgang aufgenommen. I m Falle
ein Afpirant jedoch das normierte Mafimalalter
von 15 Jahren überfchritten hätte, so kann die
Aufnahme ausnahmsweise direkt in den zweiten
Jahrgang stattfinden, wenn die Alters-Ueberschrei-
tung ein Jahr nicht übersteigt und der Aspirant
die Aufnahmsprüfung aus allen im ersten Jahr-
gange der Marine-Akademie programmäßig zum
Vortrage gelangenden Gegenständen, mit Ausnahme
der militärischen, mit gutem Erfolge abzulegen
imstande ist.

Nach gut absolviertem vierten Jahrgange
treten die Zöglinge als Seekadetten zweiter Klasse
w die k. k. Kriegsmarine ein. I n die Linien-
lchiffs-Fähnrichs- (Oberlieutenants-) Charge werden
die Seekadetten nach Maßgabe der Standesverhält-
Nlsse befördert, wenn sie nach vorausgegangener zwei-
jähriger Einschiffung die See-Offiziersprüfung mit
gutem Erfolge abgelegt haben. Beim Austritt aus
der Anstalt hat der Zahlzögling für seine Equi-
p'Mmg und Ausrüstung aus Eigenem zu sorgen,
fahrend der halbfreie Zögling einen Equipierungs-
vettrag von 140 si. erhält.

Die Gefuche um Verleihung der Plätze müssen
"n das k. k. Reichs-Kriegsministerium, Marine-
section, Wien, gerichtet sein, und sind bei dieser
Zentralstelle bis

l ä n g s t e n s 1 0 . Augus t 1 8 7 7

l'n Wege des dem Aufenthaltsorte des betreffenden
^ewerbers zunächst gelegenen Mi l i tär Platzstations-
^ " Ergänzungs-Bezirkskommandos, welches das
^such mit der erforderlichen Qualisications-Ein-
u"de instruiert, einzubringen.

Den Gesuchen sind folgende Dokumente bei-

1- Tauf- oder Geburtsschein,
^ Heimatsschein,
6« Zeugnis über die physische Eignung mit

spezieller Angabe der Sehweite, ausgestellt
von einem graduierten Mil i tär- oder Ma-
rine-Arzte,

2- "Mpfungszeugnis,

5. sämmtliche Mittelschulzeugnisse (mit Einschluß
deS letzten Semestralzeugnisses).

Wien am 31. Juli 1877.
Vom ll. k. Keickz-KlieyzmimsterillM,

(Murine^8ecliun.)
(3058—2) Nr. 4993.

Kundmachung.
M i t Ende J u l i d. I . kommen vier Plätze

der Holdheim'schen Stiftung im Taubstummen-
Institute in Linz zu besetzen.

Nach der stifterifchen Anordnung haben auf
diese Plätze taubstumme eheliche Kinder aus Kram
beiderlei Geschlechtes, katholischer Religion, Kinder
evangelischer Confession aber nur dann Anspruch,
wenn sich deren Eltern mittelst Reverses erklären,
dieselben in der katholischen Religion erziehen zu
lassen. Der auszunehmende Taubstumme darf nicht
blödsinnig noch mit einem anderen Gebrechen als
der Taubheit behaftet sein, und soll zur Zeit des
Eintrittes in das Insti tut nicht unter 7 und
nicht über 12 Jahre alt sein.

Von beiden Eltern verwaiste, ganz arme
und verlassene Kinder, dann Kinder, welche sich
durch eine gute Bildungsfähigkeit und Gesundheit
auszeichnen, sowie überhaupt taubstumme Kinder
männlichen Geschlechtes haben den Vorzug.

Das aufzunehmende Kind foll vom Hause
aus mit Sonntags- und Werktagskleidern, und
zwar ein Knabe mit 4 Hemden, 4 Unterhosen,
3 Paar Strümpfen, 2 Paar Schuhen, 4 Schnupf,
tüchern, 3 Halstüchern, 2 Kappen oder Hüten,
3 Beinkleidern, 3 Westen, 3 Spensern oder Röcken;
ein Mädchen aber mit 4 Hemden, 2 Paar Schuhen,
3 Paar Strümpfen, 4 Schnupftüchern, 3 Hals-
tüchern, 3 Kopftüchern oder Hauben und mit 3 weib-
lichen Anzügen ausgestattet sein.

Eltern oder Vormünder, die sich für zihre
Kmder oder Pflegebefohlenen bewerben, haben ihre
mit dem Taufscheine, dem Impfungs- und Ar-
muthszeugnisse, dann nlit einem vom k. k. Bezirks-
arzte ausgestellten und vom Ortsseelsorger mit-
gefertigten Zeugnisse über die Gefundheit und B i l -
dungsfähigkeit des Kindeö dokumentierten Gesuche
durch die betreffende k. k. Vezirkshauptmannfchaft
und in der Stadt Vaibach durch den Stadtmagi-
strat

l ä n g s t e n s b i s 1 . S e p t e m b e r
anher zu überreichen.

Laibach am 23. J u l i 1877.

Von äer k. ü. äÜnnäezregieeung für Aram.

(3191—1) Nr. 1880.

Concursausschmbung
sür eine sistemisierte Portierstelle bei der l . k. Lan-
desregierung in Laibach, mit welcher der Gehall
jährlicher 250 st., die 25perz. Nctivitätszulage per
62 fl. 50 kr. sowie die freie Wohnung und Dienst-
kleidung verbunden ist.

Bewerber um diese Dienstesstelle haben ihre,
mit den Nachweisen über genossene Schulbildung,
die Kenntnis der deutschen und slovenischen Sprache
sowie über ihre bisherige Verwendung instruierten
Gesuche, wenn sie sich bereits in öffentlichen Dien-
sten befinden, im vorgeschriebenen Dienstwege, sonst
aber unmittelbar

biS 5. S e p t e m b e r 1 8 7 7

beim k. k. Landespräsidium für Kram zu über«
reichen.

Anspruchsberechtigte Militärbewerber werden
auf daS Gefetz vom 19. April 1872, Zahl 60
R. G. B l . , und die Ministerialverordnung vom
12. J u l i 1872, g . 98 R. G. B l . , hingewiesen.

Laibach am 5. August 1877.

(3137—3) Nr . 1370.

Concurs-Kundmachung.
An der k. k. Lehrer- und Lehrerinnen - N i l -

dungsanstalt in Laibach mit deutscher Unterrichts-
sprachekommt mit Beginn des Schuljahres 1877/78
die Stelle eines Hauptlehrers für deutsche Sprache
und subsidiarisch für Pädagogik zu besetzen.

Bewerber um diese Stelle, mit welcher die
durch die Gesetze vom 19. März 1872 und 15ten
Apri l 1873 normierten Bezüge verbunden sind,
haben ihre vorschriftsmäßig instruierten Gesuche,
und zwar, sofern sie bereits angestellt sind, im
Dienstwege, sonst aber unmittelbar beim k. k. Lan-
desschulrathe in Krain

biS l ä n g s t e n s 2 2 . A u g u s t l . I .

hinzubringen.

Laibach am 28. J u l i 1877.

K. k. iüunäessckulrutk für Krnin.

(3179) Nr. 6183.

Kundmachung.
Auf Grund des § 301 der S t . P. O . wer-

den für die dritte Schwurgerichtssitzung im Jahre
187? bei dem k. k. Kreisgerichte in Rudolfswerth
als Vorsitzender deS Geschwornengerichtes der l . l .
Kreisgerichts Präsident Vincenz I e u n i k e r und
als dessen Vertreter der k. k. Landesgerichtsrath
Dr . NndreaS V o j s k a berufen.

Graz am 3 1 . J u l i 1877.

Vom k. k. Oberlunäe8gerickt8"Plüftäium.

(3192-1) Nr. 323.

Lehrermstelle.
An der einklajsigen Mädchenschule in der Stadt

Mottling ist die Stelle einer Lehrerin, mit wel-
cher der Iahresgehalt von 500 fl. und der Genuß
einer Naturalwohnung verbunden ist, mit Beginn
des nächsten Schuljahres zu besehen.

Bewerberinnen um diesen Posten haben ihre
gehörig dokumentierten Gesuche, und zwar jene,
welche schon angestellt sind, im Wege der vor-
gesetzten Bezirksschulbehörde,

biS 1 5 . S e p t e m b e r 1 8 7 7

bei dem Ortsschulrathe in Mottl ing einzubringen.
K. k. Bezirksschulrath Tschernembl am 3ten

August 1877.

(3159) Nr. 4798.

Bekanntmachung.
Aus der Untersuchung wider Franz Duler

wegen Diebstahls erliegt Hiergerichts ein Regen>
schirm. Ansprüche sind binnen Jahresfrist geltend
zu machen, widrigens derselbe gemäß ^ 371 S t .
P . O . zugunsten des Staatsschatzes veräußert würde.

K. k. Kreisgericht Rudolfswerth am 31sten
J u l i 1877.

(3167—3) Nr . 10818.

Kundmachung.
Da Ende J u l i l . I . unter der hiesigen

Nrbeiterbevöllerung acht Fälle von echten Menschen-
blattern zur Behandlung gelangten, wird die Be-
völkerung dringend aufgefordert, sich der Impfung
in ausgedehnterem Maße zu bedienen als bisher,
da dieselbe als Schutzmittel gegen den epidemischen
Ausbruch dieser Krankheit dringendst empfohlen
werden muß.

Jedermann ist durch die jeden Samstag nach-
mittags beim Stadtmagistrate stattfindende unent̂
geltliche Impfung genügend Gelegenheit geboten,
sich impfen oder revaccinieren zu lassen.

Stadtmagistrat Laibach am 1. August 1s??.
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A n z e i g e b l a t t .
(3123-1) «r. 5501.

Executive
Realitäten-Versteigerung.

Vom k. t. Bezirksgerichte »dclsberg'
wird belannt aemacht:

V« sci über Ansuchen der Maria
Kcllo von Nartin die exec. Versteigerung
der dem Mathias «vibenil von Adelsberg
gehilrigen, gerichtlich auf 980 st, geschätzten
Realität »ud Urb.-Nr. 85'/« aä AoclS-
berg poto. 35 si. 15 lr. e. 8. o. bewilliget
und hiezu drei FrilbietungS-Tagsatzungen,
und zwar die erste auf den

12. S e p t e m b e r ,
die zweite auf den

12. O k t o b e r
und di« dritte auf den

13. N o v e m b e r 1 8 7 7 , !
jedesmal vormittags von 10 bis 12 Uhr,
hiergerichts mit dem Nrchange angeordnet
worden, daß die Pfandrealitüt bei der ersten
und zweiten Feilbietung nur um oder über
dem Schätzwerth, bei der dritten aber
auch unter demselben hintangegeben werden
wird.

Die LicitotionSbedingnifse, wornach
insbesondere jeder Licitant vor gemachtem
Unvote ein lOperz. Vadium zuhanden der
LicitalionSlommission zu erlegen hat, sowie
das Schätzungsprotololl und der Grnnd- ^
buchSeztract tonnen in der dieSgericht«
lichen Registratur eingesehen werden. >

K. l. Bezirksgericht Adelsberg am
16 Juni 1877.

(3125—1) Nr. 5712. >

Executive
RealitäteU'Verfteigerung.

Bon dem l . l. Bezirksgerichte Adels-!
berg wird bekannt gemacht: !

Es srl über Ansuchen deS Stefan!
<vabec von Dorn die exec. Versteigerung >
der dem Anton Bitenc von Dorn Nr. 10
gehörigen, gerichtlich auf 947 fl. geschätzten
Realität sub Urb.-Nr. 347 aä Adelsberg
pow. 200 ft. bewilliget und hiezu drei Feil-
bietungS.Tagsatzungen, und zwar die erste
auf den

12. S e p t e m b e r ,
die zweite auf den

12. O k t o b e r
und die dritte auf den

13. N o v e m b e r 1 8 7 7 ,
jedesmal vormittags von 10 bis 12 Uhr,
hiergerichls mit dem Anhange angeordnet
worden, daß die Pfandealität bei der ersten
und zweiten Feilbietung nur um oder
über dem Schähungswerth, bei der dritten
Fellbielung aber auch unter demselben
hlntangegeben werden wird.

Die Licitationsbedingnisse, wornach
insbesondere jeder Licitant vor gemaltem
Anbote ein 10perz. Vadium zuhanden der
Licitationstommission zu erlegen hat, sowie
das Schätzungsprototoll und der Grund»
buchstftract können in der dieSgerichtllchen
Registratur eingesehen werden.

K. l . Bezirksgericht «delsberg am
2 1 . Juni 1877.

(3130—1) Nr. 6086.

Executive
Realitäten-Versteigerung.

Vom k. t. Bezirksgerichte Adelsberg
wird belannt gemacht:

E« sei über Ansuchen deS Herrn An-
brea« Lavrenöii vo« AdelSberg die ê ec.
Versteigerung der dem Andreas Pouch von
Obertoschana gehörigen, gerichtlich auf
1900 f l . geschlitzten Realitüt sub Urb.-
Nr. 693 aä Adel?bcrg und 8ud Urb.-
Nr. 15 aä Pfarrgilt Koschana pcto.48 f l .
22 kr. bewilliget und hlezu drei Feilble.
tungs-Tagsatzungen, und zwar die erfte
auf den

2 1 . S e p t e m b e r ,
dle zweite auf den

23 . O k t o b e r
und die dritte auf den

23. N o v e m b er 1 8 7 7 ,
jede«wal vormittags von 10 bis 12 Uhr,
Hiergerichts mit dem Anhange angeordnet
»srden, daß die Pfandrealität bei der
ersten und zweiten Feilbietung nur um

oder über dem Schähungswerth, bei der
dritten aber auch unter demselben hintan-
gegeben werdtn wird.

Ä)ie LlcitationSbedingnlsse, wornach
, insbesondere jeder Licitant vor gemachtem
Anbote ein lOperz. Vadiuw zuhanden
der LicitationSlommission zu erlegen hat,
sowie da« Schätzungsprotokoll und der
Grundbuchseitract können in der dieS-
gerichtllchen Registratur eingesehen »erden.

K. l. Bezirksgericht Adelsberg am
3. Jul i 1877.

(3131—1) Nr. 6324.

Erecutive
Realitäten-Versteinerung.

Vom l . k. Bezirksgerichte Adelsberg
Wird bekannt gemacht:

Ls sel über Ansuchen der Johanna
IerouSel von Fetftriz, uom. der minderj.
Franzista Liian, die exec.VersleigelUng der
dem UulaS Bele von Klenil gehörigen,
gerichtlich auf 835 fl. geschützten Realität
sub Urb.-Nr. 31 aä Prem poto. 70 fi.
o. ». c. bewilliget und hiezu drei Feil-
bietungs-Tagsatzungen, und zwar die erste
auf den

5. S e p t e m b e r ,
die zweite auf den

5. O k t o b e r
und t»ie dritte auf den

6. N o v e m b e r 1 8 7 7 ,
jedesmal vormittag« von 10 bis 12 Uhr,
hiergerichls mit dem Anhang/ angeordnet
worden, daß die Pfandrealititt bei der
ersten und zweiten Feilbietung nur um
oder über dem Schätzung zwerty, bei der
drillen aber auch unter demselben hintan«
gegeben werden wird.

Die Licitationsbedingnisse, wornach
insbesondere jeder Ltcitant vor gemachtem
Anbote ein lOperz. Vadium zuhanden der
Licitationslommisston zu erlegen hat, sowie
das Schähuttgsprototoll und der Grund-
buchsej.llact können in der diesgerichtlichen
Registratur eingesehen werden.

K. k. Bezirksgericht Adelsberg am
11. Ju l i 1877.

(3136—1) Nr. 6690.

Executive
Realitäten-Versteigerung.

Vom t. t. VcziltSgcrlaile «oelsoerg
wird belannt gemacht:

ES sei über Ansuchen des Anton Vergoi
von Kl tn i l die efec. Versteigerung der dem
Thomas Hele von Rodvctcnoorf gehörigen,
gerichtlich auf N49 fl. geschätzten Realität
3ub Ulb.-Nr. 93 aä Raunach xcto. 69 fl.
36 lr. bewilliget und hiezu drei Feilble-
tung«-Tagsatzungen, und zwar die erste
auf den

2 8 . S e p t e m b e r ,
die zweite auf den

3 0 . O k t o b e r
und die dritte auf den

30. N o v e m b e r 1 8 7 7 ,
jedesmal vormittag« von 10 blS 12 Uhr,
Hiergerichts mit dem Anhange angeordnet
worden, daß diePfandrcalitin bei der ersten
und zweiten Feilbietung nur um oder über
dem Schatzungswerlh, bei der dritten aber
auch unter demseloen hintangegeoen werden
wird.

Die LlcitatlonSbedingnifse, wornach
insbesondere jeder licitant vor gemachtem
Anbote ein lOperz. Vadium zuhanden
der Licitationslommisston zu erlegen hat,
sowie daS SchätzungSprotololl und der
GrundbuchSextract können in der dies-
gerichtlichen Registratur eingesehen »erden.

K. l. Bezirksgericht «delsberg am
21. Ju l i 1877.

(3134—1) Nr. 6581.

Grecutive
Realitätell-Verfteigerung.

Vom l. k. Bezirksgerichte AdelSberg
wird belannt gemacht:

Es sei über Ansuchen deS Anton
Smerdu von Seuze die exec. Verstei-
gerung der dem Josef Perlo von Kcce
gehörigen, gerichtlich auf 2740 fi. geschätz-
ten Realität äud Utb..Nr. 236 aä Adels-

berg poto. 67? fi. 10 lr. bewilliget und
hiezu drei Feilbletungs-Tagsatzungen, und
zwar die erfte auf den

18. S e p t e m b e r ,
die zweite auf den

18. O k t o b e r
und die dritte auf den

2 0 . N o v e m b e r 1 8 7 7 ,
jedesmal vormittags von 10 bis 12 Uhr.
hiergerichlS mit dem Anhange angeordnet
worden, daß die Pfandrealilät bei der
ersten und zweiten Feilbielung nur u u
oder über dem SchähungSwerth, bei der
dritten aber auch unter demselben hintan-
gegeben werden wird.

Die Licltalionsbedlngnisse, wornach
msbesondere jeder Licitant vor gemachtem
Ulibote ein 10°/, Vadium zuhanden der
LicitationSlommlision zu erlegen hat, sowie
daS SchähungSprotololl und der Orund-
buchSexlract können in der diesgerichtlichen
Registratur eingesehen werden.

K. l . Bezirksgericht AdelSberg am
17. Jul i 1877.
(3180—2) Nr. 5571.

Executive
Realitäten-Versteigerung.

Bom l. l . Bezirksgerichte Golll.chee
wird begannt gemacht:

Es fei über Ansuchen der AgncS Fink
von Langenlhon die exec. Versteigerung
der dem Johann Högler von Altlag ge-
hörigen, gerichtlich auf 760 fl. geschätzten,
aä Grundbuch der Herrschaft Gottschee
8ub tom. V I I , loi. 943 und 944 vor-
kommenden Realilät bewilliget und hiczu
drei Feildictungs-Tagsahungen, und zwar
die erste auf den !

23. August ,
die zweite auf den

2 0. S e p t e m b e r
und die dritte auf den

25. Ok tober 1 8 7 7 .
jedesmal vormittags von 9 bis 12 Uhr, lm
Amtssitze mit dem Anhange angeordnet!
worden, daß die Pfandrealilät bei der
ersten und zweiten Feilbietung nur um
oder über dem Schähungswerty, bei der
dritten aber auch unter demselben hintan-
gegeben »erden wird.

Die Mcitationsbedlngnlsse, wornach
insbesondere jeder Licitant vor gemachtem
Anbote ein lOperz. Vadium zuhanden
der klcitationelommission zu erlegen hat,
sowie das SchätzungSprotololl und der
GrundbuchStftract können in der dies-
gerichtlichen Registratur eingesehen werden.

K. l . Bezirksgericht Gottschee am 13ten
Juli 1877.
(3182—2) Nr. 5662.

Executive
Realitäten-Versteinerung.

Vom l. l. Bezirksgerichte Guttschee
wird belannt gemacht:

Es sei über «nsuchen der t. l . Finanz-
procuratur in Laibach die cfec. Versteige»
rung der dem LulaS Briste von Iassen-
werch gehörigen, gerichtlich auf 645 fl.
geschätzten Realitüt, Lud tow. I I , sol. 245,
Uro.Nr. 257 der Herrschaft Kostcl vor-
kommend, bewilliget und hiezu drei Feil-
bietungS-Tagsatzungen, und zwar die erfte
auf den

28. August ,
die zweite auf den

27. S e p t e m b e r
und die dritte auf den

25. Ok tobe r 1 8 7 7 ,
jedesmal vormittags von 9 blS 12 Uhr,
im Amtssitze mit dem Anhange angeordnet
worden, daß die Pfandrealiliit bei der ersten
und zweiten Feilbietung nur um oder über
dem Schatzungswerlh, bei der dritten aber
auch unter demselben hmtangegeben wer-
den wird.

Die LlcitalionSbeolngnifse, wornach
insbesondere jeder Llcitanl vor gemachtem
Anbote ein lOperz. Vadlum zuhanden der
LicitationSkommission zu erlegen hat, so-
wie das SchützungSprolololl und der
Grundbuchsextract können in der dies-
gerichtlichen Registratur eingesehen werden.

«. l. Bezlrlsgericht Gottschee am
17. Ju l i 1677.

( 2 5 8 5 - 3 ) Nr. 3808.

E d i c t .
Dem Peter Schilonja von Trlbuce

Nr. 4, unbekannten Aufenthaltes, rilcksichl-
lich dessen unbelannlen Rechtsnachfolge«,
wurde über die Klage do prass. 6. 3«"'
1877, Z 3808, deS Johann Meierte von
Tribute Nr.40 wessen Gewährumschreibung
Herr Peter Persche aus Tschernembl als
Kurator aä aewm bestallt und dlesew
der Klagsbeschel> womit zum ordentliche»
mündlichen Verfahren di> Taasatzun« o"l

den 12. Sep tember 1877 ,
vormittags 9 Uhr, hlergerlchts angeordnel
wurde, zugestellt.

K. l. Bezirksgericht Tfchernembl a«
9. Juni 1«77. ^ .

(3181—2) Nr. 872b

Executive
Realitäten-Versteigerung.

Vom l. l Bezirksgerichte G o t W
wird bekannt gemacht:

ES sei über Ansuchen des Georg KMp
von Gottschee die exec. Versteigerung del
dem Geora Kofler von Hohencga geM"
gen, gerichtlich auf W38 f l . geschützten,̂
Grundbuch der Herrschaft Goltschee su"
tom. IV, loi. 498 vorkommenden NealM
bewilliget und hiezu drei FeilbietungS-3<^
sahungen, und zwar die erste auf den

30. A u g u s t ,
die zweite auf den

4. September
und die dritte auf den

3 1 . O l t o b e r 1 8 7 7 , .
jedesmal vormittags von 9 bis 12 M
im Amtssitze mit dem Anhange angeordnet
worden, daß die Pfanorealität bei «l
ersten und zweiten Feilbietung nur Us
oder über dem Schützungswerth, bei del
dritten aber auch unter demselben hintat
gegeben werben wird.

Die UicitatlonSbeolngnifse, wornach
insbesondere jeder Licllant vor gemachte«
Anbote ein wperz. Vadlum zuhanden dtl
Licitationslommisston zu erlegen hat, so»le
das Schützuligsplctololl und der Grund-
buchsextract können in der dleSgerichtlicht«
Registratur eingesehen werden.

K. l. Bezirksgericht Gotlschee °M NltN
Jul i 1«77.

(2818—2) Nr. 2057.

Executive
Realitäten-Versteigerung.

Vom t. l. Bezirksgerichte Obtl la«""
wird belannt gemachl: .

Es sei über Ansuchen deS Blasi"'
M i l s von Pa'u die eiec. Veräußeru"» ^
dem LulaS Hitto von Podlipo gth îgeN-
gerichtlich auf 3110 ft. geschähen, '^
Glundbuche der Herrschaft Freudenthal s""
w w . I I . loi.409. Reclf-.Nr. 206 vorlog
wenden Realität sammt An- und Z " s ?
bewilliaet und hlem die einzige 3 « " ^
tungS'Tagsatzuna auf den

19. Sep tember 1 8 7 7 , .,
vormittags um 9 Uhr, in dieser Gerts'
lanzlei mit dem Anhange angeordnet V ^
den, daß die Pfandrealitiit bei dieser l!«
bletung auch unter dem Schätzungswert
hintangegeben werden wird. .H

Die Licilationsbcdilignisse, » o " ^
insbesondere jeder «lcitant vor gen""!
Anbote ein lOperz. Vadium zuhanden .,
LicltationSkommlssion zu erlegen h^ ' , «d -
daS SchätzungSprotololl und der Gr"
buchSerttact können in der bitSgerichl"^
Registratur eingesehen werden. h,.

Zugleich wird den unbekannt n"
findllchen Anton und Maria Smre»^
Simon, Franz, Mathias, M«usa " «
Naseilurus Zitlo, Michael Rozman, ^ '^
Celarc, Peter Korenian von S c h o " " . ^
und Johann Telban und ihren «vt"! .,
unbekannt wo befindlichen Rechlsn^
gern erinnert, eS sel der in ob'S" <,s-
cutionssache ergangene Realfeilblei" ^ ^
bescheid vom 20. März 1877, I - ^
dem für sie bestellten Kurator »a
Herrn Franz Ogrin von Obtrlatda°,
gestellt worden. . ^ «m

K. t. Bezirksgericht Oberlalbay
20. März 1877.
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(1554—3) Nr. 2841.

Uebertragung
executiver Feilbietung.
Vom t. l . BezirlSgerichte AdelSbcrg

wird belannt gemacht:
E« sei in der Erecutlonssache der

l- l. Finanzprocuratur, uom. dlS hohen
«erars, gegen Josef Lenaröii von Nadajne-
Mo wegen 117 f l . 82 ' / , kr. die mit dem
Gescheide vom 22. Jänner 1877. Z. 832,
uuf den 21. März 187? angeordnet ge«
Wesene Feilbietung der Realität 8ub Urb.»
Nr. 16 ad.Prem auf den

14. S e p t e m b e r 1 8 7 7 ,
vormittags von 10 bis 12 Uhr, mit dem
Vorigen Anhange übertragen.
^ K l . Bezirksgericht Adelsberg am löten
März 1877.

(3l89—2) Nr. 4108.

Executive
Realitäten-Versteigerung.

Vom l. l . Gezirlsgerichlr Sittich wlrd
bekannt gemacht:

ES sei über Ansuchen des Johann
Grivec von Großlipowiz die exec. Verstei-
gerung dcr dem «nton Gerden von Mar-
tlnsdorf gehvrlgen, gerichtlich auf 90 f l .
geschätzten Realität kä Herischaft We>xel.
berg 8ud Rclf-Nr.69 bewilliget und hlezu
drei Feilbietunge.Tagsahuna.en, und zwar
die erste auf den

23. A u g u s t ,
die zweite auf den

20. S e p t e m b e r
und die dritte auf den

18. Ok tobe r 1 8 7 7 ,
jedesmal vormittags von 9 bis 12 Uhr, ln
der AmtSlanzlel mit dem Anhange an-
geordnet worden, daß die Pfandrealltät
bei der ersten und zweiten Fellbletung nur
um oder über dem SchiltzungSwerth, bei
der dritten aber auch unter demselben hint«
angegeben werden wird.

Die Licitationsbedingnlfse, wornach
insbesondere jeder Licitant vor gemachtem
Anbote ein lOperz. Vadium zuhanden
der Licitationslommission zu erlegen hat,
sowie das Schäpungsprotololl und der
Grundbuchsertratt tonnen in der dieS-
gerichtlichen Registratur eingesehen werden.

K. l . Bezirksgericht Sittich am 20sten
Juli 1877.

(2819-2 ) Nr. 2994.

Grecutive
Realitäten-Versteigerung.

Vom l. l. Vezirlsgerichte Oberlaibach
wird bekannt gemacht:

Es se« über «nsuchen des Lorenz Iapelj
von Oberlaibach die exec. Versteinerung der
dem Johann Cl-rn von Alt-Oberlaibach
Uebüngm, gerichtlich aus 1145 fl . geschätzten,
lm Glundbuche der Herrschaft Laltsch au!)
Post-Nr. 86. Nects.-Nr. «25 vorlemmen-
den Realität sammt A n - und Zuaehür
weaen a„« dem Urtheile vom 28. März
!U67. Z. 903, schuldigen 109 f l . o. 8. o.
bewilliget und hiczu die Neassumierung der
zweiten und dritten RealfeilbletmigS.Tag.
»«hangen, und zwar die zweite auf den

22. September
und die dlille auf den

3. November 1 8 7 7 ,
ltdesrnal vormittags von 9 bis 12 Uhr,
'N der GerichlStanzlei mit dem Anhange
geordnet worden, daß die Pfandrealität
° " der zweiten Fellbletung nur um oder
«°er dem Schätzungswerth, bei der dritten
^>er auch unter demselben hintangegeben

i n a l ^ «icltationsbeoingnlsse, wornach
"«oesondere jeder Licitant vor gemachtem

Vi.l. .! ° i " ^per'- Vadium zuhanden der
"lltationtzlommission zu erlegen hat, sowie
b"^chützung6protololl und der Grund-
lick, A " " ^nnen in der dieSgericht-

^ n Registratur eingesehen werden,
bene l ^ wird den angeblich verftor.
dre°« ° ^ unbelannt wo befindlichen An«
Corn ?""thüus, Franz, Mart in, Maria
wol° ^ " " Gertraud Corn. vcrehel.Za.
Nubri, "^ " ' ^ ß die fiir sie bcstimmttn
3lan, ^ ^ " " Kurator »ä ^otum Herrn
werden ^ " " " ° " Oberlaibach zugestellt

30. Up/.', ?kzklsgerlcht Oberlaibach am

(2052—3) Nr. 1641.

Uebertragung
dritter exec. Feilbletung.

Zur efec. Feilbietung der auf 800 ft.
geschätzten Realität des Josef Logar von
Tomine Nr. 15, 8ub Urb.-Nr. 113, Seite
198 aä Gut Scmonhof, wird die Tag-
satzung auf den

2 1 . S e p t e m b e r 1877
mit dem Bedeuten übertragen, daß die
Realität bei dieser Tagsahung auch unter
dem SchähungSwerlhe wird hlntangege-
ben werden.

K. l . Bezirksgericht Feistrlz am 27sten
Februar 1877.

(3030—2) Nr. 5966.

Relicitation.
Vom l. t. Bezirksgerichte Großlaschlz

wird hiemit belannl gemacht:
E« sei über Ansuchen des Herrn Franz

Grebenz von Großlaschlz, als Machthaber
des Herrn Johann Schetina in Laibach,
Kurator de« Mathias Grebenz'schen Nach.
lasses, wegen Nichteinhaltung der Licita-
tionsbedingnisse oouselle des Erstehers
Fianz Germ von Kompolie Hs.^Nr. 14
die Rellcitatiou der Realttüt aä Herrschaft
Zobelsberg sub Reclf.'Nr. 147, tom. I I ,
toi. 699 des Anton Germ von Kompolje
Nr. 14 bewilliget und hlezu die Feilble-
tungS'Tagsatzung auf den

13. S e p t e m b e r 1 8 7 7 ,

vormittags um 10 Uhr, mit dem Veisahe
angeordnet worden, daß dieselbe auch
unter dem SchähungSpreise veräußert wer-
den wlrd.

K l. Bezirksgericht Großlaschiz am
11. Juli 1877.

(2234 -3 ) Nr. 35207

Edict.
Den unbelannt wo befindlichen Erben

der gestorbenen Tabularglüubiger Anton.
Josef und Johann Hodnil der Realitä-
ten Urb . . Nr. 54 aä Semonhof, Urb-
Nr. 5662/. und 569 aä Adelsberg und
Urb.'Nr. 9 aä Prem i l l zum Behufe der
Wahrung ihrer Rechte auf die für diese
Realitäten erzielten Meistbote per 5500 N
und resp 40 fl. und 420 fl Herr Franz
Geniger als Kurator »ä aotum mit dem
Gtisahe bestellt worden, daß er das I n -
ler«sse seiner Kuranden nach bestem Wissen
und Gewissen zu wahren habe. Auch wird
derselbe zur nachträglichen Liquldieruna
auf den "

1 1 . Sep tembe r 1 8 7 7 ,
vormittags 8 Uhr, anher vorgeladen.

K. l. Bezirksgericht Felstriz am 23sten
Ma l 1877.

(3086—3) Nr. 4819.

Executive
Rcalitätcu-Verfteigenmg.

Vom l. t. Bezirksgerichte Krainburg
wird belannt gemacht:

ES sei über Ansuchen dcS Georg Sa-
ocru, Vormund des mindj. Ignaz Roß.
mann, durch Herrn Dr . Burger, die exec.
Versteigerung der dem Franz Seunil von
^"iiöe Nr. 14 gehörigen, gerichtlich auf
3745 fl. geschätzten, im Grundbuche Ober»
gortjchach 8ub Ulb.-Nr. 38 vorkommenden
Realität bewilliget und hiezu drei Feilbie-
lungsTagsatzungen, und zwar die erste
auf den

23. Augus t ,
die zweite auf den

25. September
und dle dritte auf den

25. O k t o b e r 1 8 7 7 ,
jedesmal vormittags von 10 bis 12 Uhr,
in der GerlchtSlanzlel mit dem Anhange
angeordnet worden, daß die Pfandrealltät
bei der ersten und zweiten Feilbietung nur
um oder über dem Schühungswcrth, bei
der dritten aber auch unter demselben hint-
angegeben werden wird.

Die LlcitatlonSbedingnlsse, wornach
insbesondere jeder Licitant vor gemachtem
«nbote ein 10perz. Vadium zuhanden
dcr Licitationslommission zu erlegen hat,
sowie das Schühungsprotololl und der
GrundbuchSlftract lünnen in der dleS-
gerichtllchen Registratur eingesehen werden.

K t. Bezirksgericht Krainburg am 4len
I u l l 1877.

(3052—3) Nr. 10658.

Reassumierung ezec.
Realitäten-Versteigerung.

Vom k. l. stüdt. - deleg. Bezirksgerichte
in Laibach wird belannt gemacht:

ES sei über Ansuchen der l. l . Finanz-
procuratur Laibach die exec. Versteigerung
der dem Nnton Premc von Großlupp ge-
hörigen, gerichtlich auf 2262 f l . 20 kr.
gefchähtcn RcalitätUrb.'Nr. 37 aä Grund-
buch Sittich, Einl.-Nr. 9 Steuergemeinde
Großlupp, im ReasfumierungSwege be-
williget und hiezu drei FeilbletungS-Tag-
satzungen, und zwar die erste auf den

2 2. August ,
die zweite auf den

22. S e p t e m b e r
und die dritte auf den

24. Ok tober 1 8 7 7 ,
jedesmal vormittags von 10 bis 12 Uhr,
in der Nmtelanzlei mit dem Anhange an-
geordnet worden, daß die Pfanbrealilüt
bei der ersten und zweiten Feilbictung nur
um oder über dem SchähungSwerth, bei
der dritten aber auch unter demselben
hintangegeben werden wird.

Die LirltatlonSbedingnisse, wornach
insbesondere jlder Licitant vor gemachtem
Anbote ein lOperz. Vadium zuhanden der
LlcitatlonSlommifsion zu erlegen hat, sowie
das SchätzungSprotololl und der Grund-
buchsextract tonnen iu der dieSgerichl-
lichen Registratur eingesehen werden.

Laibach am 6. Juni 1877.

(3021—3) " Nr. 3645.

Executive
Realitäten Versteigerung.

Vom l. l. Vezirlsgerichte Nassenfuß
wird belannt gemacht:

ES fei über »nsuchen der Eltmentine
Sever von IohanniSlhal die executive
Versteigerunz dcr dem Johann Lindii von
Slanioerh gehörigen, gerichtlich auf 1140 ft.
geschätzten Hubrealitül uud Urb.-Nr. 90 u.
90 ' / , aä Rcitenburg bewilliget und hiezu
drei FeilbielungS-Tagsahungen, und zwar
die erfte auf den

23. Augus t ,
die zweite auf den

2 0. S e p t e m b e r
und dle dritte auf den

25. O l t o b e r 1 8 7 7 ,
jedesmal vormittags von 10 bis 12 Uhr, in
der GerichtSlanzlei mit dem Anhange an-
geordnet worden, daß die Pfandrealilüt bei
der ersten und zweiten Feilbletung nur um
ober über dem SchützungSwerlh, bei der
drlllen aber auch unter demselben hintan-
gegeben werden wird.

Die LlcilationSbedingnifse, wornach
insbesondere jeder Licitant vor gemachtem
Anbote ein lOperz. Vadium zuhanden der
LlcltallonSlommission zu erlegen hat, sowie
das SchützungSprotololl und der Grund-
buchsertract lvnnen ln der dieSgerlchllichen
Registratur eingesehen werden.

5. l. Bezirksgericht Nassenfuß am
20. Juni 1877.

(2983-3) Nr. 5726.

Executive
Realitäten-Versteigerung.

Vom l. l. Vezirlsaerlchle MüMing
wird belannt gemacht:

Es sei über Ansuchen deS Mathias
Skala von Omota die exec. Versteigerung
der dem Josef Klemeniil von Kerschdorf
gehbrigen. gerichtlich auf 960 ft geschah,
ten Hubrealitül Urb.-Nr. 95 »ä Out
Smul bewilliget und hlezu drei Feilbie-
lungS-Tagsatzungen, und zwar die erfte
auf den

24. August,
die zweite auf den

26. S e p t e m b e r
und die dritte auf den

24. O l t o b e r 1 8 7 7 ,
jedesmal vormittags von 9 bi« 10 Uhr, im
AmlSgebäude mit dem Anhange angeordnet
worden, daß die Pfandrealltül bei der
ersten und zweiten Feilbletung nur um oder
über dem SchühungSwerlh, bei der dritten
aber auch unter demselben hintangegeben
werden wird.

Die Licitationsbebingnlsse, wornach
insbesondere jeder Licitant vor gemachtem
Anbote cin wperz. Vadium zuhanden der

LlcllatlonSlommlfsion zu erlegen hat, sowie
daS SchätzungSprotololl und der Grnnd-
buchSeftract liinnen in der dieSgericht-
lichen Registratur eingesehen werden.

K. l . Bezirksgericht Mottling am 12ten
Juni 1877.

(2971—3) Nr. 2244.

Erinnerung
an V a r t h e l m ü , J o h a n n , J a k o b ,
U r s u l a , K a t h a r i n a u n d A n n a K o -
i e v a r , unbekannten Aufenthaltes, und

deren Rechtsnachfolger.
Von dem l . k. Bezirksgerichte LaaS

wlrd den Barlhelmü, Johann, Ialob,
Urfula, Katharina und Anna Koievar,
unbekannten Aufenthaltes, und deren RechlS»
Nachfolgern hiemit erinnert:

ES habe wider dieselben bei diesem
Gerichte Mathias Koceoar von Slravke
die Klage pok). Verjährt- und Erloschen-
erllürung der auf den Realitäten uud
Urb. - Nr. 109/105, Rctf.-Nr. 407; Urb.-
Nr. 110/105, Rctf.-Nr. 407, und Urb..
Nr. 111/105'/, »ä Grundbuch Nadlischel
haftenden Satzpoften pr. 200 ft., 200 ft.,
200 ft., 130 ft., 130 ft. und 130 ft.
E M . e. u. c. eingebracht, worüber die
Tagsahung zur ordentlichen mündlichen
Verhandlung auf den

18. August 1 8 7 7 ,

vormittags um 9 Uhr, hlergerichts an-
geordnet wurde.

Da der Aufenthaltsort der Geklagten
diesem Gerichte unbekannt und dieselben
vielleicht auS den k. l. Erblanden abwesend
sind, so hat man zu ihrer Vertretung und
auf ihre Gefahr und Kosten den Herrn
Gregor Lach von LaaS als Kurator »ä
aotuui bestellt.

Die Geklagten werden hievon zu dem
Ende verständiget, damit dieselben allen-
falls zur rechten Zeit selbst erscheinen oder
sich einen andern Sachwalter bestellen und
diesem Gerichte namhaft machen, überhaupt
im ordnungsmäßigen Nege einschreiten und
die zu ihier Vertheidigung erforderlichen
Schritte einleiten lvnnen, widrigenS diese
Rechtssache mit dem aufgestellten Kurator
nach den Bestimmungen der Gerichtsord-
nung verhandelt werden und die Geklagten,
welchen e« übrigens freisteht, ihre Rechte-
behelfe auch dem benannten Kurator an
die Hand zu geben, sich die auS einer Ver-
abfäumung entstehenden Folgen selbst bei-
zumessen haben werden.

«. l . Bezirksgericht LaaS am 21. Mürz
1877.

(2820—2) Nr. 3308.

Executive
Realitäten-Versteigerung.

Vom l. l . VezlrlSgellchlc Olxrlalvach
Wirt bekannt gemacht:

E« sei über «nsuchen be« Josef
Mesec von Oberlaibach die exec. Verstei-
gerung der dem Johann Corn von Razor
gehörigen, gerichtlich auf 1850 ft. geschütz-
ten, im Grundbuche der Herrschaft Loitjch
»ub Eml.-Nr. 86, Rctf.-Nr.625 vorlom-
menden Realität fammt An- und Zugehör
wegen au« dem Vergleiche vom iittslen
Ollober 1872. Z 3820, schuldigen 185 st.
c. 8. e. bewilliget und hiezu die dritte
Reasfumierunas-Tagsatzung auf den

2 6. S e p t e m b e r 1 8 7 7 .

vormittags von 10 bis 12 Uhr, Hiergerichts
mit dem Anhange angeordnet worden, daß
die Pfandrealilät bei diefer Feilbietung
auch unter dem Schätzungswerthe hintan-
gegebcn werden wlrd.

Die LlcitationSbedingnisse, wornach
insbesondere jeder Llcitant vor gemachtem
Anbote ein lOperz. Vadium zuhanden der
Licitatlonslommission zu erlegen hat, sowie
das SchützungSprotololl und der Grund-
buchSerlracl tonnen in der dieSgerichtlichm
Registratur eingesehen werden.

Zugleich wird den unbekannt wo be-
findlichen Matthäus, Mar ia , Andreas
und Franz Corn, dann Gertraud Hamol«
geb. Corn, und ihren ebenfalls unbekann-
ten Erbs- und Rechtsnachfolgern bedeutet,
daß die FeilbietungSrubril dem sür sie
bestellten Kurator Herrn Franz Ogrin von
Oberlalbach zugefeitiget wird.

K. l. Bezirksgericht Oberlaibach a«
8. Juni 1877.
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Ein Lehrjunge,
der gut des Lesens und Schreibens kundig
und gesittet ist, wird in ein Gemischtwaren-
geachäst auf dem Lande mit ganzer Verpfle-
gung und Kleidung aufgenommen.

Näheres bei Herren Sosohnik & Weber
in Laibach. (3230) H—l

Eine Wirtüscliasterin
im besten Alter, Witwe, kinderlos, wünscht
die Führung einer Haushaltung bei einem
Witwer oder einer kleineren Familie zu über-
nehmen. (3139) 3-3

Offerte an F. Möllers Annoacen-
Barean in Laibach.

(3168—2) Nr. 6732.

Edict.
Vom k. k. Landesgerichte in Lai-

bach wird hiermit bekannt gegeben,
daß am

2 7 . Augus t 1 8 7 7 ,
vormittags von 10 bis 12 Uhr, in
den Amtslokalitäten im Sitticherhofe
die executive Feilbietung der in der
Efecutionssache des Josef Kuschar von
Laibach gegen Heinrich Hoffmann von
Fu^ine bei Fiume wegen schuldigen
562 f l . 13 kr. s. N . executive gepfän-
deten zwei Schuldverschreibungen der
ersten Donau - Dampfschiffahrtsgesell-
schaft Nr. 27,359 und 33,774, 5
pr. 100 ft. mit je 32 Coupons, statt-
finden wird, und daß diefelben hiebei
nur um oder über dem Ausrufspreis
und nur gegen gleich bare Bezahlung
hintangegeben werden.

Laibach am 28. J u l i 1877.

^ 1 8 3 — 2 ) Nr. 1095.

Erinnerung.
Vom k. k. Kreisgerichte Rudolfs-

werth wird den unbekannten Erben
und sonstigen Rechtsnachfolgern des
J o h a n n S u t e r , Krämer in
Naraiz, Bezirk Tschernembl, hiemit
erinnert:

Es sei in der Rechtssache der
Handelsleute Kissel <k Rettner in Zü-
rich, durch Dr . Sajovic, gegen Jo-
hann Suter M o . 697 Frs. 76 Cts.
über die noch bei Lebzeiten demselben
zugestellte Klage mit dem Bescheide
vom 10. Apri l 1877, Z. 502, die
Inrotulierungs-Tagsatzung auf den

3 1 . August 1 8 7 7 ,
früh 10 Uhr, Hiergerichts angeordnet
und der bezügliche Bescheid dem dem
Verlasse nach Johann Suter unter
einem bestellten Kurator aä aotum
Herrn D r . Skedl zugestellt worden.

Rudolfswerth am 3 1 . J u l i 1877.

(2985—2) Nr. 1731.

Relicitation.
Vom l. l . Bezirksgerichte Laas wird

hiemit bekannt gegeben:
Es fei über Ansuchen der Theresia

Zalrajsel. verehel. Korosec von Boökovo,
poto. 253 f l . sammt Anhang die Rclici«
tation der von Maria Zalrajsek von Groß-
oblal am 15. April 1874 um den Meist-
bot per 2583 fl. erstandenen Ioh. Zakraj
sel'schen Realität sub Urb.-Nr. 15, Rctf.-
Nr. 343 aä Herrschaft Naoliäet wegen nicht
zugehaltenerLicitationsbedingnisse im Sinne
d<s 3 338 a. G. O. bewilliget worden,
und wird zu deren Vornahme die Tag-
satzung auf den

2 1 - Sep tember 1 8 7 7 ,
vormittags von 10 bis 12 Uhr, hier<
gerichts mit dem Beisatze angeordnet, dah
die obige Realität auch unter dem Er,
stehungspreise per 2583 f l . an den Meist
bietenden wird hintangegeben werden.

K. l . Bezirksgericht Laas am 3ten
März 1877.

(3067—2) Nr. 5530.

Executive
Realitätenversteigerung.

Vom k. k. Kreisgerichte in Cilli
wird bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen des Herrn
Dr . Anton Pfefferer in Laibach, als
Verwalter der Concursmasse des Herrn
Johann Baumgartner 8omor und
rü'cksichtlich der Firma Johann Baum-
gartner und Söhne, auf Grund der
Bewilligung des k. k. Landesgerichtes
Laibach vom 17. J u l i 1877, Zahl
6 0 4 7 , zur efecutiven Versteigerung
des auf Namen des Herrn Johann
Baumgartner vergewährten, im Berg-
buche des k. k. Kreisgerichtes Cil l i 8ub
torn. V, l i t . o, loi. 101 vorkommen-
den, unter dem Schutznamen Naspot-
nik-Stollen eingetragenen Steinkohlen-
bergbaues in Tr i fa i l eine Feilbie-
tungs-Tagsatzung, und zwar auf den

6. S e p t e m b e r 1 8 7 7 ,
vormittags von 10 bis 12 Uhr, im
diesgerichtlichen Nathssaale mit dem
Anhange angeordnet worden, daß obiger
Bergbau bei dieser Feilbietung allen-
falls auch unter dem Ausrufspreife
pr. 6000 f l . hintangegeben werden
wird.

Die Licitationsbedlngnisse, wor-
nach insbesondere jeder Licitant vor
gemachtem Anbote ein lOperz. Ba-
dium zuhanden der Licitationskonnuis-
sion zu erlegen hat, sowie das Schä-
tzungsprotololl und der Bergbuchs-
extract können in der diesgerichtlicheu
Registratur eingesehen werden.

K. k. Kreisgericht Cil l i am 24sten
J u l i 1877.

(3151—2) Nr. 66lb.

Dritte erec. Feilbietung.
Vom t. l. Bezirksgerichte Loilsch nnrt»

im Nachhange zu dem Edicle vom 20sten
Dezember 1876, Z. 8305, in der Execu.
tionssache deS Johann Schmiedet von
Laibach, durch Dr. Suppan, gegen Jakob
Blaschon von Planina poto. 840 f l . f. N.
bekannt gemacht, baß zur zweiten Real'
feilbielungs-Tagsahung am 30. Ju l i 1877
lein Kauflustiger erschienen ist, weshalb am

3 0 . A u g u s t 1 8 7 7
zur dritten FeilbietungS - Tagsatzung gt-
schritlen werden wird.

K. l. Bezirksgericht Loitsch am Ilen
August 1877.

( 3 0 0 6 - 2 ) Nr. 1803.

Executive Feilbietmig.
Von dem t. l. Bezirksgerichte Ralschach

wird hiemlt bekannt gemacht:
Es fei über da« Ansuchen des Seba-

slian Oollob von Ralschach gegen Anton
Urbic von Ralschach wegen aus dem Ur«
theile vom 16. Jänner !877. Z. 2543.
schuldigen 26 st 6 kr. 0. W. e. g. o. in die
exec, öffentliche Versteigerung der dem letz»
tern gehörigen, im Grundbuche des Marktes
Ratschach gud Urb.« und Reclf. - Nr. 16
vorkommenden Realität, im gerichtlich er-
hobenen Schützungswerthe von 500 ft.
ö. W , yewilliget und zur Vornahme der-
selben die Feilbielungstagsatzungen auf. den

4. S e p t e m b e r ,
5. O k t o b e r und
6. N o v e m b e r 1 3 7 7 ,

jedesmal vormittags um 11 Uhr, im Ge-
lichtslotale mit dem Anhange bestimmt
worden, daß die feilzubietende Realität nur
bei der letzten Feilbietung auch unter
dem Schützungswerthe an den Meistbieten-
den hintangegeben werde.

Das Schätzungsprotololl, der Grund»
buchSertract und die LlcilationSbedingnissc
ltlnnen bei diesem Gerichte in den gewöhn-
lichen NmtSstunden eingesehen werben.

K I. Bezirksgericht Ralschach am
. Juni 18??.

(3185—1) Nr. 3728.

Kuratorsbestellung.
Vom l. l . Bezirksgerichte Ooellaibach

wird bekannt gemacht, baß für den un«
bekannt wo befindlichen Anton Gutln vo»
Podlipa Herr Franz Ogrin zum Kurator
bestellt sei.

K. t. Bezirksgericht Oberlalbach am
28. M a i 1877.

(3184—1) Nr. 3832.

Kuratorsbestellung.
Vom t. l . Bczillsgcrichtc Ooerlalbach

wird hiemit bekannt gegeben, daß dem
angeblich gestorbenen Johann Makel von
Fichtenwald und dcssen unbekannten Erbs-
und Rechtsnachfolgern Herr Franz Ogrin
von Odcrlaibach als Kurator bestellt wol-
den sei.

K. l . Bezirksgericht Obtrlaibach am
3. Juni 1877.

( 3 1 b « - 2 ) Nr. 3476.

Edict.
Dem Johann Fleiml oon Hrast Nr. 32

wird wegen seines unbelannten Aufent-
haltes, rückslchllich dcssen unbekannten
Rechtsnachfolgern, über d»e Klage äs prasg.
22. März 1877, Z . 3476, der Helena
Krariz aus Hrast Nr. 32 wegen schuloi«
36 f l . Herr Marko Fleiml aus Hrast
Nr. 32 als Kurator kä aotum bestellt
und diesem der Klagsbescheid, womit zum
Bagattllverfahren die Tagsatzung auf den

3 0 . August 1 8 7 7 ,
vormittags 9 Uhr, hicrgcrichts angeordnet
wurde, zugestellt.

K. l . Bezirksgericht Tschernembl am
1. Juni 1877.
(3150—2, Nc. 6614.

Dritte eM. Feilbietmlg.
Bom l. l . Bezirksgerichte Loitsch wird

im Nachhange zum Edicte vom 13. Iünner
1877, Z. 265, in del siecutionSsache deß
Matthäus Gruden von Hotederschiz gegen
Johann Turk von Hiberse M o . 36 st
31 kr. s. A. bekannt gemacht, daß zm
zweiten Feildietungs'Tagsatzung am 3(1sten
Ju l i lein Kauflustiger erschienen ist, weS»
halb am

30 . A u g u s t 1 8 7 7
zur dritten FeilbietungS-Ta^tzung ge-
schritten werden wird.

K. t. Bezirksgericht Loitsch am Iten
August 1877.
(3028—2) Nr. 6106.

Reassumierung
dritter ezec. Feilbietung.
Vom t. l. Vezillsgerichte Großluschiz

wird hiemit bekannt gemacht:
Es sei über Ansuchen der l . l. Finanz-

procuratur in Laibach, uom. des hohen
«Uerais, die mit Bescheid vom 22. März
1877, Z. 2538, bewilligte und mit Be-
scheid vom 4. M a i 1877, Nr. 3903,
sistierte dritte tfec.F«ilb!etung der Realität
2ä Heirschaft Zobelsberg 3ub Rectf.-Nr.
340, t o m . I I I , loi .225 des Jakob Slrach
oon Ilovagüla Nr. 6 reassumiert worden,
und wird dle Ta»jsahung mit dem vorigen
Anhange auf den

13. S e p t e m b e r 1 8 7 7 ,
vormittags um 10 Uhr, angeordnet.

K. l. Bezirksgericht Großlaschiz am
14. Ju l i 1877.
(2K04—3) Nr. 5594.

Uebertragung
dritter exec. Feilbietung.

Vom l. l . Bezirksgerichte Großlaschiz
wird hiemit bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen des Mathias
Grcbenz'schtn Verlasse« von Großlaschiz
durch den Kurator Herrn Johann Sche-
tina von Laibach und dcssm Machthaber
Franz Grebenz von Großlaschiz, die mit
dem Bescheide vom 22. Februar 1»77,
Z. 1569, auf den 28. Juni 1877 an-
geordnete dritte exec. Feilbietuna der Rea«
lität deS Anton Preleßnil von Höflern »ud
Urb..Nr. 761 , Rcl f -Nr . 641 . w w . V I I ,
lo i . 355 uä Auersperg auf den

2 5 . Augus t 1 8 7 7 ,
vormittaaS 10 Uhr, mit dem vorigen An-
hange übertragen worden.

K. l . Bezirksgericht Gloßlaschiz am
28. I u n l 1877.

(3149—2) Nr. 66l3.

Dritte exec. Feilbietung.
Vom l. l. Bezirksgerichte Loitsch wirb

im Nachhange zum Edicle vom 3 Februar
1877, Z. 905, in der EiccutionSsache des
Johann Oabrovöel von Hotederschiz Nr. 1«
geaen Andreas Homovc — nun Lorenz
Homovc — von Neuwelt peto. 50 st. s» ««
bekannt gemacht, dah zur zweiten sieal-
feilbielungs-Tagsatzung am 30, Juli 18<7
lein Kauflustiger erschienen ist, weshalb »lN

30. A u g u s t l. I .
zur dritten FeilbietungS . Tagsatzung g"
schritten werden wird.

K. t. Bezirksgericht Loitsch am Ut"
August 1877.

(2^82—Z) Nr. 2001.

Reassumierung
excutiver Feilbietungen.
Hom l. l. Bezlltsgrllchte LuNS wird

hiemlt bclanm gegeben:
Es sei über Ansuchen deS Herrn N«'

dolf Endlicher von Lmbach d,e Reasft'
milrung der mit dem Bescheide vom Insten
April 1872, Z. 1886, auf den 28st"
«ugust, 28. September und 29. Oliob"
1872 angeordneten, sohln aber mit d««n
Bescheide vom 24. «ugust 1872, M
4169, einstweilen Werten exec. Feilb^
tungen der dem Mathias Hlerl von Kruste
Hs.-Nr. 1 gehörigen Nralität sub Urb>'
Nr. 236/227 2ä Grundbuch Nadliße? b«-'
williget, und seien zu deren Vornabme d"
Tagsatzungcn auf dcn

29. «ugus t ,
2 8. September und
3 1 . Ok tobe r 1 8 7 7 ,

vormittags von 10 bis 12 Uhr, tM '
gerichts mil dem flüheren Anhange c>N'
geoldnet worden.

K. t. Bezirksgericht iiaaS am 10«"
März 1877. ^

(2779—2) Nr. 295b.

Uebertragung
executiver Feilbiet'ungen.

Bom l. t. Bezirlsgerichlc Ncislliz wird
bekannt gemacht:

Es seien über Ansuchen des Karl Pc^
jatel von Rcifniz die mit diesgerichtlichc"'
Bescheide vom 23. Dezember 1876, M
8864. auf den 14. April, 12. Mal un°
9. Juni 1877 angeordneten exec. Feilbts'
lungen der dem Anton Susnit von Ncif»!i
gehörigen Realität aä Herrschaft Ntif'"'
«ud Urb.-Nr. 102 auf den

15. S e p t e m b e r ,
20. O k t o b e r und
24. November 1 8 7 7 ,.

mit Beibehalt des Orles und der 0 ^
und mit dem vorigen Anhange übertraf
worden.

K. t. Bezirksgericht Reifniz am 1 " "
April 1877. ^

(2816—2) Nr. 3 l ! '

Erecutive
Realitaten-Verfteiaenltt^

Vom l . t. Bezirksgerichte O v e r l a p
wird bekannt gemacht: ,<gi

Es sei über Ansuchen dcS Josef P "^ !
oon Podreber die efec. Bersteiaerunli ^
dem Iusef Petrovc von Mitlerdolf gki
rigen. gerichtlich auf 800 ft. geschalM, ^
Grundbuche d^r H:rr'chast Bl l l ichg'^ "
tom. I , lo i . 28. Nclf . 'Nr. 22 v o r l o « ' " ^
den Nealitai sammt An- und Hugcyo ^
Ncassumielungsweae bewilliget u>'d ^ ^ ,
die einzige Feilbietu!!»«,Tllgs Huns "" '

12. S e p t e m b e r 1 « 7 ? , .^
normitlags von 9 bis 12 Uhr, l " <,„-
Gerichtslanzlei mit dem A n h " ' » ^ l^l
geordnet worden, daß die Pfandren"» g,
dieser Fellbietung auch unter dew ^ h
hungswerthc hintanyegeben w"^^ " r "^

Dte ^icitationsbcdingnisse, ^ MclN
insbesondere jeder Ulcltant. vor gcm " ^
Anbote ein wperz. Badium zuha"" ^
^icitatlonslommission zu erlegen 1" ' !„„d-
das Schätzungsprotololl und " " M -
buchöextract lilnnrn in der v«r "
lichen Registratur eingesehen wer° ' ^

K. l. Bezirksgericht Oberla'baa)

Ib . Februar 1877.

Vr»ck und Ver lag von J g . v. K le lnmayr H Fed. V««be»z.


